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 Santa F6 de Bogota , so ist der volle Name , bot mirinsoferneinenAnziehungspunkt,alsichdieseStadtnuninParallelemitdemmirschonbekanntenQuitobringenkonnte.

 Beide bilden Hauptstädte ihres respectiven Reiches ; beideliegeninziemlichgleicherHöhevoncirca10,000Fuß;beideendlichhabensoziemlichdieselbeEinwohnerzahl,welchebeiderstetsmangelhaftenstatistischenZählungvonAusländernauf50,000bis60,000abgeschätztwerdenkann.HöchstungleichaberhabensichdieseSchwesterstädteentwickelt,undwennBogotaaufhöhererStufederIntelligenzsteht,soverdanktdieRepublikdasfasteinzigdenBestrebungendes„GranJeneral"ThomasMosqiierct,welcheralsPräsidentwiederholtdieGeschickeseinesLandesleiteteundmehrmalsvertriebenwurde,umdannbaldwiederzuerscheinen.

 Mein Beruf lockte mich bald wieder hinaus in die ewiggrünenWälder,indieUmgebungenCipaqnirasundPa-chos;ersteresistdurchgroßeSalzlagerundletzteresdurcheinvonNordamerikanerngeleitetesEisenwerkbekannt.

 Immer mehr gelangte ich auf meinen Reisen zu der Ueber -zeugung,daßunteralldenvonmirbereistenLändernwohlkeinesgrößereSchätzeimSchooßederNaturberge,alsebendieseRepublikColombien.DemreichenErdinnernentsprichtdurchausdiealleKlimaterepräseutirendekräftigeVegetation.
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 Alle edlen Metalle , Eisen , Gold , Silber , Kupfer , große Kohlen - ,Stein-undSalzlager,Smaragden,Perlen!c.,bergenReich-thümer,vondenenselbstdieRegierungkeineAhnunghat;sieauszubeutenwirdgerndenAusländemanheimgegeben.

 Mein letztes Explorationsseld war der Staat Antio -qnia.IhndurchwanderteichundkamdannwiederindasliebeunvergeßlicheCaucathal.EswurdemiriudeßiujenemStaateeinebittereBescheeruugzuTheil.Alles,wasmanindenMundsteckt,istbitter,weilvonbitterm,mitJodge-mengten:Salzegetrübt.JedeSpeise,BrotundEierso-gar,werdenEinemdurchdieZuthatdesdocheinmalbehrlichenSalzesverleidet.Wersichdarüberverwundert,mußsichnochgefallenlassen,ausgelachtzuwerden,undwirdalseinSonderlingbetrachtet.MankenntindemLandekeinanderesSalz,undselbstwennbessereszuhabenwäre,würdemandochimmerwiederzudembitterngreifen,weildemGenüssedesselbenwegenseinesJodgehaltesaußerordeut-licheHeilkräftezugeschriebenwerden.Soistesz.B.an-erkanntesFactum,daßindenDistricten,wobitteresSalzconsumirtwird,dietraurigeKropfkrankheitnichtexistirt.

 Ich schiffte mich im Hafen von Santa Martha auf einemDampferder„transatlantischenGesellschaft"einundkamüberMartiniquenachEuropazurück.
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 Es ist eine heute uicht mehr zu bestreitende Thatsache ,daßgewisseTheilederErdoberfläche,diesichgegenwärtigeinesgemäßigtenKlimaserfreuen,voreinsteinePeriodegrö-ßererKältedurchgemachthaben,dermanmehroderwenigerbezeichnenddenNamender„Eiszeit"beigelegthat.EinigenGeologenzufolgefolleusogarmehrereEiszeitenstattgefundenhaben.Sonimmtz.B.Morlotan,daßinderSchweizdiefrühesteEisperiodederAblagerungdesältestenDilu-viumsvoraufging,undeinezweite,minderbedeutende,jenerAblagerungfolgte.Mauweißgegenwärtig,daßdamalsdieschottländischeuundskandinavischenGebirge,derHarz,dieVogesen,diePyrenäenunddieAlpenvonwahrhaftun-geheurenGletschernbedecktwaren;dieneuestenForschungenhabenaberauchgezeigt,daßderMenschZeitgenossederEis-zeitwar,daßerdenbeträchtlichenTemperaturwechsel,derseitdemeintrat,unddasAussterbenvielerRiesenthiere,desMammuthundMastodon,desHöhlenbärenundderHöhlen-Hyäne,überdauerthat.AusallendiesenThatsachenhatmannunrückwärtsSchlüsseaufdaschronologischeAlterderMenschheitgezogen,beidenen,wiewirsogleichsehenwerden,allerdingsdasZeitelementinsehrverschwenderischerWeisezurAnwendungkommt.Esistnichtwahrscheinlich,daßderMenschnursehrwenigältersei,alsseineunsüberlieferteältesteGeschichte;aberebensowenigwahrscheinlichsinddieZahlen,welchemanfürdieDauerseinerExistenzausdemAlterderEiszeithatberechnenwollen.Adhsmar,JamesCrollundStockwellsinddiejenigenForscher,welchege-glaubthaben,mitastronomischenDatenderUnzulänglichkeitderGeologiebehufschronologischerBestimmungennachIah-renundJahrhundertenergänzendzuHülfeeilenzukönnen.
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vierziger Jahren , haben damals eiu bedeuteudes Aufsehenerregtundwerdengegenwärtignochhäufigbenutzt,obgleichdieAstronomen,denendochhieralleineinmaßgebendesUr-theilzusteht,längstvonihrerUnrichtigkeitüberzeugtsind.DieThatsachen,vondenenAdhsmarausgeht,siudfolgende.

 Die große Achse der Erdbahn oder die sogenannte Ab -sidenliniebesitzteinefortschreitendeBewegungimRäumederArt,daßsieinnerhalbeinesZeitraumesvonetwa21,000JahreneinmaldenganzenHimmelumläuft.GegenwärtigfälltdieZeitderSonnennäheunsererErdeindenAnfangdesJanuar,undderOrtderselben,diesogenannteLängedesPerihels,liegtamHimmelaufderEkliptikin100°42'WinkelabstandvomFrühlingspunkte.IndenerstenTagendesJulistehtunserPlanet600,000bis700,000MeilenweitervonderSonneinseinemAphelium.DieseVerhält-nifsewerdensichimLaufederJahrtausendeumkehren,dieErdewirdAnfangsJuliderSonneamnächstenstehenundsichindenerstenTagendesJanuarinihremgrößtenAb-ständevonderSonnebefinden.Manweiß,daßsichdieGeschwindigkeitderErdeiuihrerBahnnacheinembestimm-tenGefetzemitderEntfernungvonderSonneändert;inkleinsterEntfernungistsieamgrößten,ingrößterEntser-uuugamgeringsten.Gegenwärtig,wosichdieErdewäh-renddesSommersderNordhemisphäreimgrößtenAbständevonderSonnebefindet,bewegtsiesichzndieserZeitamlangsamsten,undinFolgedessendauertdasSommerhalb-jährfürunsereHalbkugel7bis8TagelängeralsdasWinterhalbjahr.DiesüdlicheErdhälftehatihrenWinter,wennwirSommerhaben,undumgekehrt,daherdauertdortderWinter7bis8TagelängeralsderSommer.Nach10,000bis11,000JahrenmüssensichdieseVerhältnisse
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